
Ostermarsch OWL/Senne 2016

Samstag, 26. März in Bielefeld

12 Uhr Auftakt Kesselbrink

13 Uhr Kundgebung Jahnplatz

Demonstration, Kundgebung, Kultur, Infostände u.a. mit:

 Verbot von Rüstungsexporten und Umstellung

der Rüstungsproduktion auf zivile Güter!

 Stopp jeglicher innerer Militarisierung

und des Abbaus von Grundrechten!

 Abzug der Armeen

aus Kriegs und Krisengebieten!

Keine Kriegseinsätze!

Stopp aller

Rüstungsexporte!

Für einen Nationalpark

Senne!

 Von NRW und von der Senne muss Frieden

ausgehen!

Lebenslaute OWL Sambistas



Für eine friedliche Welt!

Seit Dezember beteiligt sich die Bundesregierung an einer neuen Runde des "Krieges gegen den Terror", der in
Afghanistan, Pakistan, Irak, Mali, Jemen und zuletzt in Syrien den Nahen und Mittleren Osten sowie Nordafrika
destabilisiert. Die Zahl der zivilen Todesopfer allein für Afghanistan, Irak und Pakistan seit 2001 wird auf mehr
als 1,3 Millionen geschätzt – und viele Millionen Menschen sind auf der Flucht.

Wir lehnen alle Kriegseinsätze ab. Der Krieg gegen Syrien ist völkerrechtswidrig. Wir

fordern den Stopp aller Rüstungsexporte und die Trockenlegung aller

Finanzierungsquellen des "Islamischen Staates" sowie anderer terroristischer Milizen.

Dieser Krieg zerstört die Lebensgrundlagen der Menschen im Nahen Osten und untergräbt mühsam erkämpfte
Freiheitsrechte in Europa. Die Opfer von Terroranschlägen und unsere Trauer um sie dürfen nicht
instrumentalisiert werden. Nicht für mehr Kriege, Überwachung, den Einsatz der Armee im Inland oder die
Einschränkung von Grundrechten.

Erstunterzeichner des Ostermarsch OWL/Senne 2016

Wir fordern die Bundesregierung auf, die türkische Regierung nicht zu unterstützen, so

lange sie ihren Krieg gegen die kurdische Bevölkerung in Teilen der Türkei, in

Nordsyrien, dem Nordirak sowie gegen die PKK führt.
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V.i.S.d.P. Juliane Baxmann, Rolandsweg 21a, 33102 Paderborn, Aktionskreis Freie Senne

Wir fordern die Aufhebung des EUBündnisfalls sowie den Stopp jeglicher innerer

Militarisierung und des Abbaus von Grundrechten.

Der Krieg des Westens gegen Afghanistan seit bereits 15 Jahren zeigt, dass Kriege zu mehr Leid, Terror und
Kriegen führen. Selbst der ehemalige britische Premierminister Tony Blair hat kürzlich eingeräumt, dass der von
ihm mitzuverantwortende Krieg gegen den Irak die Entstehung des terroristischen "Islamischen Staates"
mitverursacht hat.

Wir fordern den Abzug der Armeen aus Kriegs und Krisengebieten und eine EU

Wirtschaftspolitik, die die wirtschaftliche Souveränität der Partnerländer zum Ziel hat.

Ausschlussklausel: Personen, die rechtsext rem en Parteien oder Organisat ionen angehören oder der

rechtsext rem en Szene zuzuordnen sind. sind von der Teilnahm e am Osterm arsch ausgeschlossen.

Für die Flucht von Millionen Menschen ist Deutschland durch seine Beteiligung am Krieg in Afghanistan und
Syrien sowie als viertgrößter Waffenexporteur der Welt mitverantwortlich. Eine weitere Fluchtursache ist die
neokoloniale Politik des Westens gegenüber Staaten des globalen Südens. Die nationalen Volkswirtschaften
wurden durch Kriege, EUSubventionspolitik und dem Aufzwingen von Freihandel zerstört.

Atomwaffen gehören zu den zerstörerischsten Waffen der Menschheitsgeschichte. Obwohl der Kalte Krieg seit
mehr als 25 Jahren Geschichte ist, stehen sich die USA, die EUStaaten und Russland feindselig gegenüber, mit
aufeinander gerichteten Atomwaffen. Der Konflikt der USA, der EU und Russlands um die Stellung der Ukraine
verschärft die angespannte Lage weiter.

Wir fordern, dass die Bundesregierung sich um einen neutralen Status der Ukraine und

deren Demilitarisierung mit Hilfe der Vereinten Nationen bemüht sowie gemäß dem

Beschluss des Deutschen Bundestages vom März 2010 den Abzug aller USAtomwaffen

aus Deutschland veranlasst.

Auch in NRW wird Kriegspolitik gemacht. Wir fordern daher die sofortige Einstellung der Kriegsübungen in der
Senne, den Abbau der Kampfdörfer und die Ernennung der Senne zum Nationalpark. Die Urananreicherungslage
Gronau und die NATOEinrichtungen in NRW müssen geschlossen werden. Die Hochschulen dürfen keine
Militärforschung betreiben und an den Schulen darf kein Nachwuchs für die Bundeswehr rekrutiert werden.

Auch von NRW und von der Senne muss Frieden ausgehen!

Wir distanzieren uns ausdrücklich von jegl icher Form von Rassismus, Antisemitismus und Sexismus.


